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Vorwort

CoffeeScript ist eine kleine Programmiersprache, die nach JavaScript kompiliert 
wird. Es mag zunächst seltsam erscheinen, dass eine Programmiersprache in eine 
interpretierte andere Sprache übersetzt wird. Wie Sie aber bei der  Lektüre dieses 
Buches sehen werden, gibt es durchaus Gründe dafür. JavaScript hat einige Ecken 
und Kanten, die den teilweise schlechten Ruf dieser Sprache mitbegründen. 
CoffeeScript versucht, diese Ecken und Kanten für Sie zu verbergen.

Von Jeremy Ashkenas am 24. Dezember 2009 erstmals der Öffentlichkeit 
vorgestellt, erhielt diese Sprache zunächst relativ wenig Aufmerksamkeit. Das 
änderte sich grundlegend, als das Ruby-on-Rails-Team 2011 mit der Ankündi-
gung überraschte, dass CoffeeScript von nun an offiziell in Ruby on Rails unter-
stützt werde. Ab diesem Zeitpunkt bekamen viele Entwickler erstmals Kontakt 
mit dieser Sprache und das Interesse an ihr wuchs.

In den letzten fünf Jahren ist aus dem ehemals kleinen Projekt eines Einzelnen 
eine lebhafte und aktive Community vieler Entwickler entstanden. Aktuell sind 
auf Github gut 2000 Projekte gehostet, die in CoffeeScript entwickelt werden, 
und gut 5000 Projekte, die zumindest zum Teil CoffeeScript enthalten.

Das vorliegende Buch soll Ihnen einen Einblick in CoffeeScript geben. Dabei 
wird nicht nur die Sprache als solche vorgestellt werden. Mir ging es vielmehr 
darum, möglichst viele praktische Aspekte zu beleuchten. Daher finden sich 
Kapitel zum Testen, über die Integration mit Ruby on Rails oder auch eines zum 
Thema AngularJS.

Für wen ist dieses Buch geschrieben?

Dieses Buch ist für alle Softwareentwickler geschrieben, die sich für CoffeeScript 
interessieren. Grundkenntnisse in JavaScript sind hilfreich, aber nicht erforderlich.

Da CoffeeScript eine enge Beziehung zu Ruby on Rails besitzt, gibt es einige 
Abschnitte in diesem Buch, die sich auf Ruby on Rails beziehen. Es ist allerdings 
nicht notwendig, ein Experte auf diesem Gebiet zu sein, da die Kapitel auch ohne 
Vorkenntnisse zu verstehen sein sollten bzw. der CoffeeScript-Teil sich auf das 
Frontend bezieht und Ruby on Rails nur als Backend verwendet wird.



 Vorwortvi

Wie ist dieses Buch aufgebaut und wie sollten Sie es lesen?

Das Buch gliedert sich in sieben Kapitel und den Anhang. Das erste Kapitel liefert 
zunächst einen Überblick über CoffeeScript als Einstieg, im zweiten Kapitel wird 
dann die Sprache tiefergehend erklärt und im dritten Kapitel folgt ein Teil zur 
Objektorientierung. Ich empfehle Ihnen, diese drei Grundlagenkapitel der Reihe 
nach durchzuarbeiten. Danach können Sie sich die Reihenfolge der Kapitel ganz 
nach den eigenen Wünschen und Bedürfnissen zurechtlegen.

Das vierte Kapitel gibt eine Einführung in die test- und verhaltensgetriebene 
Softwareentwicklung mit den JavaScript-Frameworks Mocha und Chai. Dabei 
erkläre ich Ihnen, wie einfach Sie mit CoffeeScript Ihre Software testen können, 
und zeige exemplarisch einen testgetriebenen Entwicklungszyklus.

Im fünften Kapitel wird der Einsatz von CoffeeScript unter Ruby on Rails 
thematisiert. Dabei gebe ich zunächst ein paar Hinweise zur Integration, um 
dann anhand einiger praxisnaher Beispiele den Einsatz von CoffeeScript bei der 
Frontendentwicklung zu demonstrieren.

Das sechste Kapitel widmet sich dem im Moment sehr populären Framework 
AngularJS. Dabei gebe ich Ihnen eine (sehr) kurze allgemeine Einführung in 
AngularJS, um dann eine kleine Anwendung komplett zu entwickeln. Da ich 
selbst aus dem Ruby-on-Rails-Umfeld komme, habe ich auch für dieses Beispiel 
Ruby on Rails als Backend-Lösung gewählt, wobei das Beispiel prinzipiell mit 
jedem REST-Backend funktionieren sollte.

Das letzte Kapitel behandelt dann CoffeeScript im Zusammenspiel mit 
Node.js. Dabei zeige ich Ihnen einen kleinen Teil der Node.js-Welt und wir imple-
mentieren ein Kommandozeilen-Tool und beschäftigen uns mit der Netzwerkpro-
grammierung.

Abgerundet wird das Buch durch den Anhang, der unter anderem eine kurze 
Einführung in die Arbeit mit regulären Ausdrücken gibt, Literate Programming 
mit CoffeeScript erläutert und kleine Tools wie cake und docco vorstellt.
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